
SeIN Wır wollen schon einmal be1 uns selbst Andrea Siegen-Schmi
beginnen mıiıt einer geschwisterlichen ırche
1 Sınne Jesu un! Nn1ıC. iwa 1U daruber Fur mich ist wichtig, daß die große nstıtu-

tıon TC ın den kleinen ınnNneıten ‚„„Pfar-predigen
uch das wunderbar renovıerte Pfarrhaus rel  .. ebendig ist. Darum wage ich uch 1n

meinem Jungen er un: als FTrau, fur 1nNne
Waldweg soll aiur stehen un! dazu

dıenen.
Pfarreı dazuseınn. Ich mochte dazu beitragen,
daß INa  - ıch ler ich Sagc jetz schon 1n

In diıesem arram WIT. jJetz uch einNne
„gute Seele  .. 1n der Person VO.  - Frau Tanzls- NSeCeTET Pfarreı engagleren, Der auch (ije-

meılinschaft finden kann.
ka Bıelmann halbzeıtlic als Pfarreisekre- Ich freue mich, daß ich mıit Pfarrer 1NITIE:!
tarın und halbzeitlich als Pfarrhausange- Baechler un!: Irene Neubauer 1mM Team ar-
tellte Ich mochte S1e hler herzlich grußen. beıten kann, un! ich O:  ©,; daß WITr Urc-
Wır iınd fur cd1ies es ehr dankbar. SEeT Zusammenarbeıiten auch immer offener
Schließlich noch cdiıeser Gedanke Seelsorger werden fur Menschen, die eın Bedurtfnis
und Seelsorgerinnen werden Uure den nach emeınschaft en
Stellvertreter des 1SCNOIS ın eiıner Pfarreı
eingesetzt Ich en  e, S1e mussen aber 1ın Je- Irene Neubauer-Gubler
der Pfarreı auch VO den Pfarreiangehorigen
eingesetzt werden. Man kann namlıch prak- etzt, nde des udıums, abe ich unter

1SC. ıne Seelsorgerın der eiıinen Seelsorger mehreren Moglichkeıten dıe Tbeıt 1n der

wıeder absetzen, wenn INa S1e nN1IC. auineh- Seelsorge, hler be1ı uch auf dem Schonberg,
IN  - un!:! annehmen wurde. Ich mochte Sie gewaählt Eın wichtiger TUN! für diese Wahl

ist, daß ich 1n dieser Tbeıt vlelen, ganz Vel-deshalb VO. Herzen diese kınsetzung bel
Ihnen bıtten. Und aIiuran. ich persoönlıch schledenen Menschen begegnen kann. Und

ich hoffe, daß nNn1ıC be1 der egegnungschon 1ım OTaus erzlıic Ich D schon
1mM OTaus bestens fur 1Ne große ennelı bleıbt, sondern daß daraus uch Freund-

chaiten ntstehenEiınander immer direkt un:! en (und nNnıC.
tiwa hintendurch) Sagen, W as INda.  - en. Ich unsche MIT un Euch, daß gerade diıe

un:! diese Offenheıt dann noch verbinden Verschiedenartigkeıt unNnseIel Eigenschaf-
ten. Faäahiıigkeıten, unsche und Hoffnungenganz einfach mıiıt Naäachstenliebe

Jedenfalls werde ich persönliıch dies immer dazu beıtragt, daß WITr eine lebendige, VO

-e1s ottes getragene Gemeinschaft eınmıiıt anzerITaversuchen un! das mıt der
Nachstenliebe auch bel den anderen anneh- werden.

Weıl ich auf cdi1ese Gemeinschaft O:  e, moOch-
IN  —- un:! voraussetzen. Das he1ßt, 1C. nehme

es offene Wort, uch Wenn Zzuerst ich NovembDber, 1m Sonntagsgottes-
dıenst, meın Kınd 1n St aul taufen lassen.einmal unverstäandlıch der überraschend

der ungewohnt tont, ist zuerst einmal gut Dazu mochte 1C. uch jJetz schon alle Nerz-
lıch einladen.gemeınt un! nNnıC. bose. Nıe chnell iıne

bose oder falsche Absıcht annehmen der
gar 1Nne solche unterschieben. Ich bın DCI-
sonlıch mıiıt dieser Eınstellung bıs jetz gut
gefahren.
Zum Schluß mochte ich NUu  —> agen Es lebe
die Pfarreı St. aul!
Es lebe Jesus T1ISTUS hler ın unNnseIel

immer mehr, immer Jleibhaftiger un! eDen- Wie Gemeinde erneuern?dıger!
eiliger Paulus und heilıger 1kolaus, bittet erıDer' Mühlen (Hrsg.), Gemeilnde-Erneue-
fur uns rung AUS dem e1s ottes Bericht AUS

„Got gebe uch einen selıgen guten MorT- einer Großstadtgemeinde, Mat:  1as-Grune-
gen, Ihr heben Freunde und Ihr gutes olk wald-Verlag, Maınz 19834 (Topos Taschen-
olk ottes ottes Volk.“‘ bucher 144), 128 Seıiten
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Eıne Wiıener Großstadtgemeinde beschreıbt rage hangenbleıben, Wennn ıhm dıe Überfül-
ihre CNTr1TLie DA Erneuerung: den gelst- le dessen bewußt wIrd, W as Lun konnte

und sollte Da dıe Motivatıon un! die Ge-lıchen Weg des Pfarrers, die Erfahrungen bel
Klausurtagungen un! persoöonliche Zeug- meınde, 1ın der der Christ dıe Ta Z.U. Be-
nısSse. waltigung dieser ufgaben schopfen kann,
Kern diıeser Erfahrungen: Erneuerung ist 1ın 1n der der Aufzahlung kurz kom-
ihrem rsprung nNn1ıCcC das rgebnıs mensch- IMMCH, kann leicht mutlos werden. Man
Licher eformbemuhungen, sondern (Je- ıch Ww1ıe auf einer utfobahn hne
schenk ottes S1e beginnt mıiıt der personli- Tankstelle, wahrend Au{fgabe Aufgabe
hen Entscheidung fuür Gott un!:! die ırche, vorbeisaust. el ınd viele Anregungen
der Annahme des sakramentalen Gnadenan- dieses Buches durchaus uberlegenswert un:
gebotes ottes und selner Geistesgaben 1n hılfreich fur den pastoralen Utag.
Zellen gelebter Hoffnung Hermann ofer, Wıen
Der Weg der Gemeilnde ist eeindruckend,
dıie Glaubenszeugnisse machen etirokHien. Es Josef Müller, Gemeinde Reform? Kritisches

Korrektiv oder Zufluchtsort ntier MıitarbeıitLUL gut, daß nNnıCcC uber den Glauben geredet
wWIrd, sondern daß die eigene Glaubenserfah- VO  5 01S Schwarz, Herold-Verlag, Wıen
rung 1mM Mittelpunkt StTe Darın hlegt aber Munchen 19383, 151 Seıiten
auch 1nNne Schwierigkeıt: Gemeıilndeerneue- Dieses uch biletet auftf knappem Raum einen
rung hne persönliche Bekehrung ist siıcher zusammenfTfassenden Überblick uüuber die
Nn1IC. moöglıch Aber, ob die Methode un:! der gegenwartıige Gemeindediıskussıon, ange-
Weg der charısmatischen Erneuerung fur e1- fangen bDbel einıgen aktuellen Schlaglichtern

Durchschnittspfarre als Weg der Gremelin- uber bıblısche erspektiven und heolog!1-
derneuerung nNn1ıC. doch 1Ne Überforderung che Leitorientierungen DIS hın Anregun-
lst, bleibt ifen Charısmatiker werden ıch gen fur dıe pastorale Praxıs. DIie usfuhrun-
immer wıeder T1IL1SC fragen mussen, ob S1E gen Sınd allerdings ehr allgemeın gehalten;
N1ıC. bereıts 1ne andere Sprache sprechen, S1e bewegen ıch theologısch auf der Linie
cd1e dıe „anderen, uch uchenden  .. nN1ıC. VO  ; Kompromilßformeln, WI1e S1e auf der Ge-
mehr verstehen. Miıt dieser Eiınschrankung melınsaAamen Synode der Bıstumer der Bun-
bleibt das uch lesenswert fur alle, die ıch desrepublık Deutschland gepragt worden

Gemeindeerneuerung bemuhen Siınd. ber diesen „Status quo  .. das
Hermann OoJer, Wıen uch nNn1ıC. hınaus, weder ın der eologie

noch 1n der Praxıs. Daß ıch darın auch eın
Hermann eın ıchael Metz etier NSpruc erschopft, wıird 1M uübriıgen Urc
Weıigand (Hrsg.), Der 1enst ın der Gemein- den breıiten Raum, den Zitate einnehmen,
de Handreichungen fur den pastoralen All- unterstrichen. Norbert e  e, i“nster
tag, atmos-Verlag, Dusseldorf 1986, 25() Se1-
ten Pfarreı Ort der Hoffnung, Tagungsbericht
Der pastorale 1enst wırd Zzuerst AaUus der Bı1- VO Kongreß des Colloqui1ums Europaılischer

Pfarrgemeıinden, hrsg. VO: Sozlalteambel un:! dann aQUusSs den Aussagen des IL Vatı-
kanıschen onzıls begrundet. ach eıner ugsburg (ın Informationen un! Themen,

Hefit ugsburg 1984, 125 SeıiıtenBeschreibung der Gemeinde un!: ihres Um-
feldes beschaäftigt sıch das uch VOIL em Vertreter aus elf west- un:! vler osteuropal-
mıit den Au{fgabenfeldern der pastoralen schen Landern hatten ıch 1mM Julı 19833 1ın
Mıiıtarbeıter Ludwigshafen mıit den Sorgen un! Angsten
Es ist das nlıegen der Autoren, die ufga- der eutigen Menschen un:! der Pfarreı als
ben 1n der Gemeilnde 1ın einem großeren Z Zeichen und Weg der Hoffnung befaßt. Im
sammenhang sehen un! einzuordnen. Im vorlıegenden Tagungsbericht werden
TEeISCHTT der Fragen: Was ist tun? Wer nachst die Ergebnisse einer 1n den eilneh-
tut? er omm sollen die anstie- menden Landern durchgefuhrten Umfrage
henden TODleme aufgearbeıtet werden. Der vorgestellt. TOLZ natiıonaler un!:! mentalı-
einfache Christ WwIrd wohl bel der etzten tatsbezogener Unterschiede wırd eın TeN!



eutlic. namlıch, daß ngs VOTLT physischer hen ergeben ıch daraus, daß sS1e 1M CNTI1ISTELU-
Bedrohung uÜre Atomkrieg, Krankheıit, hen Kontext die goöttliıche un: die menschlilı-
Terrorismus eic starksten verbreıtet ist. che Sphäre zeichenhafi vermitteln. So fiindet
Weiters ınd fur viele Menschen Angste, dıe das uch VOTLT em 1ın den vilelfaltıgen Bere1l-
sich aul Bezıehungsstorungen ergeben, VO  - hen der Verkundigung einen ankbaren
großer Bedeutung. Wo viel ngst, ist uch Leser, angeregt und unterstutzt Urc die
viel Hoffnung. runde der Hoffnung ınd exemplarıschen Ansatze AU! der Gemeinde-
Menschen, dıe einander heben, und der praxIıs des utors und uUurcC eın
laube eın en uber den '"T"’od hiınaus. pragnantes Liıteraturverzeichnis 2-2
Die ırche wiıird als ÖOrt dieser offnung ne Sachregister
erlebt Wunschenswert bleıbt, Zukunft eın sol-
DIie astoraltheologen Pompey un!: Bertsch hes er.  UuC. tarker mıiıt der lıturgıschen
ehandeln 1ın ihren Vortragen dıie Hofft- Leseordnung verknupfen, Christus
nungslosıgkeıt un dıe e, die der laube als die wirksame der kirc  ıchen estie
bzw die christliıche Gemeiminschaft bleten un! Kelern noch deutlicher S1C.  ar werden
kann. Schlußerklärungen der einzelnen Na- lassen.
tionen ZU. esam  em. un:! den nNnOt- Johann Gottfrıied Weller, utenhausen
wendiıigen Folgerungen fuüur ırche un:! arr-

ıchael Schlagheck UTENAT: Schönwädldergemeinde runden das ema ab
Das CEP g1bt Urc dıie aufgezeigte O11dAarı- (Hrsg.), Unser Sonntag Eıne Offensıive. Das
tat 1n ngs und offnung eın e1ısple. 100805 Werkbuch fur die Praxıs, Seelsorge/Echter-
palischer Gemelinsamkeıt. Es amı erlag, urzburg 19895, 160 Seiten
seine Bestrebungen fort, jene spiırıtuellen Allenthalben wırd die Krise des onntags
Grundlagen der Basıs starken, die das beklagt: VO: Pfarrern, VO.  . Lehrern, VO  5 Po-

1LLkern un:! Verantwortlichen fur c1e Frel-kulturelle Tbe des en Europa iınd un!
uch das undament des CeU! kuropa sSeın zeıtgestaltung. Allenthalben wWwIrd gerufen
mussen. Henk Landman, Wıen nach elıner ‚„„‚Kultur des onntags‘‘.

Wenn stımmt, daß immer mehr Bundes-
erbert Rauchenecker, Lebendiges Brauch- burger Sonntag WI1Ee jedem anderen
Lum Kırchliche Brauche 1ın der Gemeinde, Tag der Tbeıit DZW. eiıner prıvaten Beschaf-
Verlag eıffer, unchen 1986, 239 Seıiten ıgung nachgehen und den Tag W1e jeden
Der katholische Prilester Rauchenecker deren auch mıt Tbeıt un! Te zubringen,
StaAan! bel der rundung Zzweler KIr- dann StTe nNn1ıC. alleın der Sonntagsgottes-
chengemeinden 1n unchen Ottobrunn un! dıenst, sondern der Sonntag uberhaupt auf
Neuperlach) Jeweıls VOT der 99  Tage, Was dem pıe Appelle un Ermahnungen, Hiır-
uberhefertem Tauchtum Z emeındebıil- tenbriıefe und offentliche Erklärungen der
dung beıtragen konnte un: Wäas wegzulassen Polhitiker helfen alleın diesem OtSiLAN! nNıC
war  . Aus dem Studium der einschläagigen ab Es mußten 1ın Lebensgruppen dıie Ursa-
Liıteratur SOWI1e der kirc.  ıchen Stellungnah- hen dieser Verlustsituation durchgearbe!l-
IN  5 gerade auch der Jungsten eıt erwuchs tet un! NeUue Verhaltensweisen gesucht und

iıne Vorlesung der Katholischen Unıi- eingeubt werden.
versıtat Eıchstatt, deren Überarbeitung I11U. Dazu vermag das genannte uch ıne theo-
als umfangreicher Materıalban: vorliegt retisch W1e praktısch gezlelte bileten:
OrWOor nach der Bestandsaufnahme, WI1e ZUILI KTI1-
Der Re1z dieser historısch detaıilreichen des onntags gekommen ist, wIıird der
ammlung hlegt 1n der Gegenuberstellung Sonntag aus bıblısch-theologischer 1C be-
des relıg10sen Lebenslaufbrauchtums (17—80) grundet. Daraufhıin werden vielfaltige An-

den sozlalıstıschen Kultbemuhungen der satze und erspektiven fur 1ne CNTrıstilıche
DD (81—87) un: der krganzung des katholi- Sonntagsgestaltung gegeben fuüur die Famıiılhe
schen Kıirchenjahres (839 —196, 209 —215) UTC un! dıe Gemeıinde, fur iıne Gesprächsrunde
evangelısches Tauchtum DiIie Re- 1mMm Pfarrgemeinderat, fur dıe ınder- und Bil-
levanz und dıe Not-wendigkeit VO  - Brau- ternarbeıt 1mM Kındergarten; dazu kommen



ehr Tauchbare Unterrichtsentwurfe fur Mıt dieses Werkes konnen viele falsche
den Reliıgionsunterricht, aber uch fur das Meınungen un! Eıinstellungen zurechtge-
esprac. un! die OnNnkreie Aktıiıon VO. Ju- TUuC werden.
gendlıchen und Erwachsenen DIS hın Z Wladyslaw Pıwowarskı, Lublın
Altenheim und Z Bıldungsstätte. Romual Rak, Katouvvce
Das uch ist theologisch fundiert, mıt vielen
guten Texten, Bıldern und Zeiıchnungen aQuSs- Predigthilfen
gestattet, die pra.  ıschen Anregungen ınd
ıIn eiıiner vorhanden, daß INa  5 unmıiıttel- eıt dem Zweiten Vatıkanischen onzıl ist
bar amı arbeıten kann. Ich kenne derzeıt Urc dıe Erneuerung der Liturgie und
keıin anderes praktiısch-theologisches und UrCcC die Aufgabe, den Glaubigen den 1S5C
relıgıionspadagogisch-katechetisches uch des Gotteswortes reicher bereiten un: dıe
ZU. ema Sonntag, das wertvo. ın chatzkammer der weıter aufzutun,

auch der pastorale Stellenwert der PredigtTheorie un! Praxis ist W1e dieses.
onrad Baumgartner, Regensburg erheblich gestiegen.

Ziwel Akzente bestimmen ın der ka-
eınno0 Bärenz, Das Sonntagsgebot. Ge- tholıschen Predigtliteratur dıe redigtar-
WI1C. un! NSpPTruC. eINEes kirc  ıchen eit- beıt die Nahe Zu Schrı  ext un: das Eın-

gehen aufdie Sıtuation des Horers, der ın derbıldes, KOosel-Verlag, Munchen 1982, 256 Se1-
ten eutigen eıt Urc. viele kınflusse, Urc

den „Ire]en ar der erte und eltan-
Kann [119. eın guter Katholık se1ın, ohne schauungen‘‘, gepragt ist. Diese Relatıvle-
gelmäaßıg der sonntaglıchen E,ucharistie- rung der Wertvorstellungen stellt die Plausı-
f{eler teilzunehmen? arauf antworten viele bılıtat der chrıstlichen Verkundigung immer
T1sSten mıiıt Ja Das Kirchengebot verpflich- wıeder 1ın Tage Aus diıeser Sıtuation muß
tel aber „„sSub grave‘‘. Was ist Iso tun? Auf der Horer der Predigt abgeholt werden.
diese Fragen SUC. der Eıchstaätter astoral- ementsprechend versuchen die Verfasser
eologe eine Antwort geben. Die regel- VO.  _ Predigthilfen dıie rediger unterstut-
malßıge eilnahme der Felıler der Eiucharı ı- 26 So iınd Iso diese ngebote uUrcCc C X-

tle ist fuür ıN: ZzZuerst eın theologisches Pro- getisch fundierte Vorbereitungen und UrC
der Horersiıtuation orlıentilerte Ausarbe!l-blem Die ırche soll dıe CNTrıistilıche (emeln-

SC verwirklıchen, und das geschieht tungen estimm:'
Dabel ist selbstverständlich, daß uch 1ben ÜT dıe Eucharistie, dıe Mittelpunkt

un! Kern des en Volkes ottes ist Be- Bereich der Homuiletik un! der Predigtarbeıt
das okumenische esprac gesucht wIird.handelt werden dıe Geschichte der Entste-

hung der Sonntagspflicht, cd1e Sıtuation un: Homaletıik
die Tendenzen bel der Erfullung des Sonn-
tagsgebotes un! dıe Kınstellung der 1auDbı- OTS TEeC  y redigen. Anregungen ZU.

geistlıchen Praxıs. Praktische Wissenschaftgen diesem (wobel be1 den VelI-

schlıedenen Kategoriıen dıe sozlalen Klassen Kırchengemeinde, erlag Kohlhammer,
Stuttgart Berlın Koln Maınz 1985, 124zuwenıg berucksichtigt werden) Das letzte
SelitenKapıtel T1N. pastorale Ansatzpunkte fur

iıne theologisch verantwortbare Praxıs. IDa TEeC Beutel Oolker Drehsen Hans
Martın Miuller (Hrsg.), Homuiletisches Lese-be1 ist betonen, daß dıe Feler des Sonntags

eın USCTUC des aubens ıst. DIie Men-
buch extie ZUTL eutigen Predi  e  re, Katz-
INann erlag, ubiıngen 1986, 3592 Seıiten

schen suchen Besinnung un! Stille, S1e 01S Schwarz, Praxıs der Predigterarbei-hen d1ıe Gemeinschaft und ınd ıch gleich- tung Neue Homuiletik, Verlag Styria, Graz
zeıt1ig bewußt, daß S1e der Eucharistie DET- Wıen Koln 1986, 174 Seıten
onlıch und indiıvıduell teillnehmen mussen. MUS Berger, EKxegese un:! Phılosophie.
Es genugt N1IC. das Sonntagsgebot bloß Stuttgarter Bıbelstudien and 23/124, Ver-
wıederholen, sondern MU. sıch das rel1- Jag Katholisches Bıbelwerk, Stuttgart 1986,
g10se ewußtsein der Glaäubigen andern. 194 Seıiten
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